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MdkrmumKaiserlWmA
Auf dem hohen Markt /

elches Webaude in der Wöhe am lor - Mibel
einen Thum / dann z . Stok - Werke / und in «edenTStok

vorwärts erne Reihe von 6. Fenstern / in dem ersten Stok
aber anbey in der Mitte einen grossen Erker hat .

des Kaistrl̂ önigk . alhiesiqen Stadt - und Lands
^ Nak ^ Peter Joseph Koffers / ll . ) . O. der der maliae Kais .

n " adLand - Gerrchts - Gegen - Handker Hr . Joh . Leopold

ge^errrchten' O' i ^ ^ ende Sinnr Gemählde / und HIumlEons - Auszierunr

^durck grossen Thuen - Fenster oberhalb der Uhr einen
N^ ^ - kopstgten Reichs - Adler mit einem Wolken - Crantz

b^ ao dön ^ Ni . ^ ^ o ken hielten zwey Hände die grosse Ordens - Kme
^ ^ s / welche mit brennenden Lampen besetzet wäre / und

^ ^EEN desto helleren Schimmer beybrachte . Anstatt deS
stnst gewöhnlichen Scepters / und Schwerts hielte der Adler in beyden
Klauen Donner - Kerle / mit folgend beygefügt durch - scheinender Inschrift :

kkL81I ) l ^

z . T . Der höchsten Herrschaft Schutz .
Anzudeuten / daß gekrönte Häupter zu ihrem Schutz und Vertheidigung der

^ynen von oben herab ertheilten Hoheit/auch selbst deren Waffen des Him -
E des Göttlichen Beystandes ) zumalen wider ihre ungerechte
Sernde / versichert seyen / folgsam auch unsere inbrünstige Wünsche aus der
8 Erhebung unsers Allerdurchleuchtigsten Mt - Regentens zur
NÄ ^ E ^ es ferneren himmMm Seegens/und immerhin kräftigerer
Hülfe sich gantz zuversichtlich getrosten können .

Dann erschienen in der höchsten Reihe / nemlich an denen 6. Fenstern deS drits

^
bs in fedwederem Fenster ein anderthalb Ehlen hoher von Holtz auSs

Mit Rausch >Go! d nebst dem behörig roten Feuer - Schatten

das
^ Elchen 6. Fenstern zusammen vorstellend
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l ^ s d - s änderte « Stoks aber mchrma ! - » s- ch«

^" Äy Buchstaben
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dergestalt besteket , ^ ^ 6 ste ^ne ^ujch Zr ^den - BeieuchtunS drü allm

e l ^ ecucarion »

<z. v . i . l . .

k . L . v . v . c . 1.
Tu Teutsch :

Dem .

Wiederum . Zuruk g' kehrten .
Weichs - Wdlcr .

in . IN « b- stbr - nn- nden Flammen - Sch ' M -n' «-^^ ^ „ ff . n N -

Unt . r ULW D-uchnk-ö Postament / «-
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WL ^ OUIO . NVIO .

kkILUdiVXl . OLLV8 .

0k » ^ ^ L » ' rV > k .
Tu Teutsch :

Wegen . Zugleich.
Diesem . GerichtS - HauS .

Zuruk - gest llken .

Vorigen . Glantzes .
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Als wordurch man auf das feit hoch - besagt für diese abermalig Kaiserliche
^Residentz so glorreich ausgefallener Re ; chssWahl von dem allhresif Kaiser¬

in Köntgl . Stadt - und LandrGerichr in dessen Amts » Srgill - und Gebäu -

Zierden neuer - dingen führende m einem doppelten Adler bestehende Wapr

Dtt sshonÄ?erwch^ dem ersten Stok sich befindliche grosse Erker wäre

von der Erde auf an allen Se ' ten mit einem zierlich gemahlenen Daule - und

Gesims - Werke , nebst darzu gehörig grossen Unterst - tz ( so ein Gemäuer von

Ouater - Steinen vorstellete / und mit z- Eingängen versehen wäre ) verklei¬

det , und alle ? nrt vielen Jrstonen von verschiedenen Blumen , Lorber - und

Palm - Zweigen , auch allerhand Wrffen - Gehangen , Deul - Gtstern / welche

artia g?zerch-er durch - scheinende L- mernen trugen , Feuer - Gefäßen , ver¬

goldeten ^ aub - Werk , Uberfiüß - Hörnern und dergleichen reichlich gezrertt .

An beyde - . Seiten - Wanden hat e dieser Erker zwey grosse Naschen , darinnen

einer Seirs die Gerechtigkeit / anderer Seils die Milde ( als Ihrer

Majcstat der nunmehr Reglerenden Kaiserin Sinn - Bild ) in 8. Schuh hohen

Statuen vorgestellet waren . ^
Unter der Gerechtigkeit htenge ein grosser durch - scheinender , und über das

mss einem Lampen - Crantz besetzter Schild , darauf folgender Lateinischer

^L«sürj8 bic Zluälo punit tcelus Omne kokette :

^ eLtk ) U81118 monltl 6iscrte

" Zu Teutsch :

Hier last des Kaisers Schwert kein Laster ungerachet /

Besinnet euch demnach / bevor ihr was verbrechet /

Und last euch dies Gesatz zu eurer ^Warnung leyn /

So stellet ihr alhier das Amt der Schöpfen ein .

Unter der andern Statue nemlrch der Milde / wäre ebenfalls ein solcher

Schrrft - Schild mit folgendem Lateinischen Vers :
,

Ultio elsi, lc ^ Lc blic vmul o1 ) vm cuneei8

nottrnk Oruciu lponde pucet .
Zu Leu fch :

Die Straffe wird erwekt / d - r Gnaden Trieb hingegen

In unsrer Kaiserin pflegt sich von jetdst zu regen /

Und sich t j . derman so Groß als Kleinen tr y /

In heften / daß ihr Hertz für alle miwmch ,cy .
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Gleich neben diesen Statuen stunden jeder Seits eine 26 . Schuh hohe mit vie¬

len brennenden Lampen destekte Pyramide / welche die beyde SeitemWande

des völligen Gemähldes beschlossen / und auf jedwederer solcher Pyramiden
befände sich zwischen vielen angehefteten Kriegs - und Sieges - Zeichen / ein

grosses Oval - Bild / deren das erstere vorstellete einen mit einem Rauch - Faß

gegen das Auge GOttes fliegenden Adler , mit der Beyschrift r

VL0 .

r . T . Für GOTT -
. , ,

An der anderen Pyramide zeigte sich in dem gleichmässigen Sinn / Bild meyn

malen ein Adler / welcher in einer Klauen das Römische Gesatz - BUH / in

der anderen aber einen Schild führete / mit der Beyschrift :

IKELKlO .

T . Und für das Reich .
Daß also / wie vor - besagte zwey Statuen / das Sinn - Bild der Kaiserin von

gestellet hatten / diese zwey Pyramiden zusammen den Wahl - Spruch ves

neu - gekrönten Kaisers enthielten . . ^ ^
Ausser diesen zweyen Pyramiden befanden sich zu Mr Seite des Erkers no «

zwey andere ebenfalls mit Lampen reichlich beleuchtete / etwas klernereM

ramwen / welche auf zierlichen aus der Mauer hervor - ragenden Trag - St -

neu stunden / und waren diese 4. kleinere Pyramiden gleichmässig ledwevei !

mit einem Sinn - Bild versehen / deren Vorstellnngen waren folgende :

Liri Adler / welcher zwischen Blitz und Donner - Keilen zu der in der HD

von Göttlicher Hand ihme darreichenden Rerchs - Crone empor stiege .
Beyschrift :

kcrteln , perlenes .
S . T . Was GOTT bestimmt /

Kein Neider nihmt .

Ei « Adler i » der Luft eiuige Donner - Keil - auf »erschiAue auf der Tck >
^

herunter ! in ihre Höhlen zuruk - kriechende Ungeziefer / als Basilisken/SäM
gen / Lceliiones , oder gestirnte Eidexen / und dergleichen herab - werfenv .

Beyschrift :
krocul elie krotam .

S . T. Begebt euch von hinnen /
Ihr semdlich« Spinnen .

^
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3 .
Ein Adler in einer Klauen ein Schwert / in der anderen einen Lorberr Ccantz

haltend . Inschrift :

( MtzUL öUUKl .
s . T . Ich werde Belohnung sowo ! als auch Strassen

Für jeden nach seinen Verdiensten verschaffen .
. 4 .

Em Adler / welcher gegen die mit einer Frantzöstschen Lilge bezeichnete «
Sonde " Eegend / auf die ihme nachfolgende 5. Öesterreichifche Lerchen zur
ruk - fchauete/mrt der Beyschrift :

Venite » vblcuremu8 8o ! em .
T . Kommt / lasset uns nun das gefährliche Funkeln

Von dieser verderblichen Sonne verdunkeln .

In der Mitte des vtelrberühtten Erkers sahe man das Haupt - Bild / welches
ore gantze vordere Oefnung desselben bedekte . Es wäre solches auf feiner
». emlvat von einem künstlichen Pinsel mit Wax - Farben entworfen / und ents
melke zo . Ehlen km Vter - Ek . Rukwärts brannten 150 . Feuer , Töpfe zu
vessen ungemem annehmlich ausgefallenen Beleuchtung / und vorwärts wäre
es mit einer breiten goldenen Rahm / undzweyfach zierlicher Reche bren¬
nender Lampen emgefasset.

Die Vorstellung bestünde in folgenden :
Es fassen nemlichen eine ziemliche Anzahl Götter / und Halb - Götter / alsber

nanntlichen : ^uno , ^ linerva , Venus , Dercuies , >4ercurius , Lacbus , klora ,

^. eres, ? omonr , dleptunus , ' Iber ^s , Diana , Klars,Ianus Scc. alle an ihre »
deyhabenden Zeichen kennbar in einer anmutigen Gegend beysammen / dar¬
unter befanden sich auch beyde Kaiser ! . Majestäten auf einem erhobenen Ort
unter einem schwebenden Baldachin . Gegen denenfelben über sahe man den
^ey - kopsigten Reichs - Adler in der Luft daherfliegen / welcher Ihnen in
emer Klauen den Reichs - Apfel mit beygeschriebenen Wort :

kULMKKIKH
s . T . Der Wllerschön sten.

Inder anderen aber den Scepter/und das Schwert mit beygefügten Wort ;

2 T . Dem Mächkigsten .
Freuden -
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n eines Theils aus der bekannten Fabel

^^sriäi ^andertenTheils aus der goldenen BuUe - gezogeue Gedanken emch
? Ln6i8 , anverre

zweyen ober osm Haup¬

te unter
Gäktmnen gehaltene durch,scheinende Beyschnst

WMLMZLrLZ
UMDÄWWS
Versen

ImperU 8iZM8 cupier »8 äonure äuodus

^ raerniu 1emi - Oei8 lupicer , cri

I ^ ittit,ur «ccipmt p ° r e - > m kU ^ ttMNM ^ —
surcm N F/s ^r »«r kc - ti "

roiLk ^ L . -

N » c pottquäm kcrrss circumsp -^vettt omnes ,

ierovui » r » ä8oiium ,
ruuin i

Oumnue ibi kk/eXLISLULl « rnit libi c ° ° >

Lociurum ,

» rc sie , Uc locus - a , qu > 6mul rü » renct .

^ ääic Lc ^ iuZurium , äiccns : Lcirps vcür - > bilulcum

I - Iinc mikl äetormi conlercr » lmii c » put ;

ker Vos fplcnäorem rcnov » n8 Oermsnl » summum

UoNidus mäomiri ; Zur » cruent » ä » bit .

Hie vinccr . ' Nu quiäquiä in orbe ett ,

In6c criris munäi ßloris , clumor , smor .

Vivicc ( iubiunMnr 8c »bim ) I ^ cüoiib snnos

1ULLI IL1 tMkLkio
OL0 .
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Welches zu Teutsch etwanu also gegeben werden könte :

Als jüngstens ^upirer mit allen jenen Gaben /

Die von der gantzen Welt das höchste Haupt soll haben /

In vollem Überfluß / doch gleicher Maß geschmükt

Bey dem Halb - Götker - Lhor ein theures Paar erbiikt /

Beschlösse er sogleich die Ausgab deren Zierden
D - S Teutschen Römer - Reichs dem Adler aufzubürden .

Auf ! Sprach ' er / trage hin den Uceptek und da «

Ochwert
Dem MWächtigstM Regenten auf der Erd -

Den Wpftl aber gib der MlHöllDl Frauen /

An welcher die Natur ihr Wunder pflegt zu schauen .
Der Adler hörte kaum hieven das letzte Wort /

So machte er sich schon durch olle Länder fort r

Nachdem er aber fast die gantzc Welt durchflogen /
Kommt selber Freuden - voll vor Deinen Thron gezogen /

O grosse Herrscherin ; und da « n - bm dir

sitzen siht/soruffet - nAlhier /

Alhier ist jener Ort / wo das beysamm sich findet /

Daraus sich der Befehl / den ich empfangen / gründet .
Er schätzet sich mithin vollkommentlich beglükt /

E- uch das zu geben / was der Himmel - Euch ge -

schtkt /

Und bey der Übergab läst er sich also hören :

Ihr werdet Teutschlandö Pracht mit neuen Glantz ver¬

mehren /
Mein



^Mrin bey zertheilter» H- ich zugleich zerspaltnes Haupt /
DaS der vormaligen Gestalt mich so beraubt /

Wird Eurer Abkunft Clük / und Glory mir vereinen /

So daß ich wieder werd mit einem Kopf erscheinen ;

Durch Eure Thaten wird der Feinden Übermut

Versenket untergehe in ihrem eignen Blut .

Dein tapferer Gemahl wird mittelst derer Waffen

Von der gesamten Welk sich die Verehrung schaffen ;
Und Du von allem Volk mit jauchtzenden Gethon

Durch Deinen holden Blik dich angebettet seh n .

Das treue Stadt Gericht setzt solchem prophezeyen

Noch diesen Wunsch lMbey : GOTT wolle uns erfreuen

Mit deine / daß er Luch noch diettorS ^ ahre gönnt /

Womit Dr Euer Lvlk forrhin beherrschen könnt

Gerecht / sind mild zugleich

Für MOtt / und für das Meich .
tN - iten « Rentier dieses Gerichts « Hauses um das Ek gegen die MolM «

mit wol gemahlenen Wavpen deren Defterrerchlschen Eck

LänderM ^e auch dem Lothringisch - undToscamschenaezierrt .

Dre Beleuchtung aber dieses gantzen Hauses bestünde uberhaup^ aus V'

-^rleuai ^ , ' uer - Tövfen ; und bat man geflissentlich IM

Mahl der ob - ,wehn « brennenden Hanpt - Schnst gemäß d »

D^ AnÄe °Äer"gMtzm u°°s7Äus»iem°a l und deren allda

morfmen Vorstellungen s ° i » ° >, als ebenfalls die Verfassung deren g- sa «

Tternsschen V- rfen , und übrigen Inschriften / samt d- r - us - lba

^m?/s >nNänaiaen Tenrschen Übersetzung ist dnrchgehends von Eingang «
»närineer^Sni^Johann Leopold v Gb - l - n , welcher hieriofaUS <wre enm

emik rllontt fälschlich vorgegeben ^ einer fremden Beyhülfe / ober Vor flirr

NHÄ nm Wr ^ B b - nödtlge . gewesen/als er « , - lmche noch »,e

andern Däusern bey dieser sowo ! / . als denen vorigen iiluwtnLttvnen M

Gedanken mitgetheilet / und damit jedes mal über rvo . Fenster dieser S

ausgezreret hat . ^ um .
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